
Aus  Anlass  des  20-jährigen  Landesjubiläums  zeigt  der  Landtag 
Brandenburg  ab  dem  26.  Oktober  die  aus  vier  Texttafeln  mit 
Anagrammen der drei Worte „Brandenburg mein Land“ bestehende 
Installation der Kunstschaffenden Jutta Pelz. Neunzehn Ziegeltafeln 
mit den einzelnen Buchstaben sowie ein Paar Arbeitshandschuhe 
laden ein, sich in die Installation einzubringen.

Das Material Ziegel und die textlichen Elemente transportieren die 
Themen Kommunikation und Integration. Der Baustoff  Ziegel,  der 
Brandenburgs  Architektur  prägt  und  die  wirtschaftliche  und 
zivilisatorische Vergangenheit und Gegenwart des Landes aufgreift, 
wirkt  identitätsstiftend und symbolhaft. Die Ziegeltafeln stehen für 
die Suche nach Schutz und Heimat und antizipieren damit den Weg 
zu  Erneuerung  und  Identität.  Die  Drei-Wort-Anagramme  mit  den 
vielfältigen Buchstabenkombinationen eröffnen gedankliche Räume.

Jutta  Pelz  wurde  im  Rheinland  geboren  und  lebt  inzwischen  in 
Brandenburg an der Havel. Mit der Installation „Brandenburg mein 
Land“  gewann  sie  im  Jahr  2010  den  ersten  Preis  der 
4. Kunstausstellung Spektrale „Schauplatz Gegenwart“ in Luckau.

Landtagspräsident  Gunter  Fritsch eröffnet  die  Ausstellung  am 
26. Oktober  2010,  12:30  Uhr  im  Präsidialbereich  des  Landtages 
Brandenburg. 

Anschließend  kann  die  Installation  bis  zum  23. November  2010 
montags bis freitags von 8:00 bis 17:00 Uhr auf  dem Potsdamer 
Brauhausberg besichtigt werden.

Ansprechpartner im Landtag: 
Stefan  Rabe,  Referat  Öffentlichkeitsarbeit, Tel. 0331-966-1250, 
stefan.rabe@landtag.brandenburg.de
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Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an:

Pressesprecherin 
Katrin Rautenberg

Am Havelblick 8, 14473 Potsdam

Telefon 0331 966-1002 
Mobil 0175 7235007
Fax 0331 966-1005 
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